
Laudenbach verliert in einem mitreißenden Spiel gegen den Spitzenreiter

Bis  in  die  Haarspitzen  motiviert  fuhr  die  Laudenbacher  Herrenmannschaft  am 
vergangenen Wochenende  zum ungeschlagenen  Tabellenführer  der  Kreisliga  SG 
Hohensachsen, allerdings ohne die beiden Stammspieler Pittner und Hohenadel, die 
als DHB-Schiedsrichter bzw. beruflich verhindert waren.
Das Spiel begann ausgeglichen. Die routinierten Spieler der SG Hohensachsen um 
Mayer,  Glock,  Schmitt  und Wiss konnten immer ein bis zwei  Tore vorlegen,  was 
Laudenbach zunächst postwendend ausgleichen konnte (3:3, 6:6). Die TGL ging mit 
ihrem überragenden Torschützen Trojan in der 21. Minute sogar in Führung (8:9), 
erlaubte sich aber zum Ende der ersten Halbzeit einige Unaufmerksamkeiten in der 
Abwehr, so dass die SGH auf 14:11 erhöhen konnte.
Die TGL kämpfte in der zweiten Halbzeit verbissen um jeden Ball und konnte beim 
20:20  endlich  den  zwischenzeitlich  auf  vier  Tore  angewachsenen  Rückstand 
egalisieren. Doch die Hohensachsener nutzten in dieser spannenden Phase einige 
unnötige technische Fehler auf Laudenbacher Seite und erhöhten wieder auf 24:20. 
Die Laudenbacher gaben aber nicht auf und zeigten eine tolle Moral. Es kam in der 
Schlussphase  zum  offenen  Schlagabtausch  zwischen  den  beiden  Mannschaften, 
und die TGL konnte sich sogar auf ein 30:29 herankämpfen. Aber der letzte Angriff 
der SG Hohensachsener konnte wieder nicht abgewehrt werden, und so blieb nur 
noch der 31:30-Anschlußtreffer wenige Sekunden vor Abpfiff. Bezeichnend war nach 
dem Spiel eine Äußerung eines Spielers der SG Hohensachsen, der anerkennend 
fragte, wie die TGL denn erst spiele, wenn sie vollzählig sei, und äußerte gleichzeitig 
Bedenken, dass ein Sieg der Hohensachsener im Rückspiel in Laudenbach wenig 
wahrscheinlich sei. Das Resumee von Trainer Habermaier: „Alles in allem haben wir 
uns bei den sehr guten Hohensachsenern ordentlich verkauft und müssen uns nichts 
vorwerfen lassen. Letztendlich haben nur drei oder vier Fehler von uns dazu geführt, 
dass es für uns heute nicht gelangt hat“.

TGL:  Temper (1.-45.),  Wilkening (46.-60.);  Trojan (14/3),  Jumic (5),  Amelung (2), 
Baumgärtner, Helly, Herion (2), Lach, Grader (5), Muschelknautz, Vela (2), Gergies


